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Liebe Leserin und lieber Leser,

„Du sollst dich selbst unterbrechen“, sagt 
die Theologin Dorothee Sölle, „zwischen 
Arbeiten und Konsumieren soll Stille sein 
und Freude…“

Wann haben Sie sich das letzte Mal 
im Tun eine Pause gemacht, wann das 
letzte Mal Ruhe empfunden, richtige 
Ruhe? 

Laut dem Schöpfungsbericht in 
Genesis 1,1ff ist uns die Ruhe von Gott 
geschenkt. Sie soll fester Bestandteil 
unseres Lebens sein.

„Wie ein Lachen, wie ein Vogelflug steigt 
ein Lied zum Himmel auf…“

Mit diesem und anderen Liedern haben 
wir uns dem Thema „Schöpfung“ 
genähert. 5 Tage waren wir mit Konfir-
mand*innen auf Borkum! Da lag uns die 
Schöpfung direkt vor den Füßen. Kaum 
angekommen, gingen wir erst einmal 
zum nahen gelegenen Strand. Vorne in 
den Dünen versteckt: Eine Riesenschau-
kel, daneben: große Spielfelder. Dahinter 
erstreckte sich ein weiter unbewohnter 
Strand, an dessen Horizont das Meer 

nur zu erahnen war: Ebbe. Der Strand 
war so groß, das Meer so weit weg, dass 
wir direkt eintauchten in die unendliche 
Ruhe zwischen Himmel und Erde. So 
begann unsere Freizeit! Unfassbar, 
die unerwartete Ruhepause, mitten im 
Rhythmus des eingeschliffenen Alltags. 
In kleinen Gruppen oder allein gingen wir 
Richtung Wasser. Der Wind wehte durch 
die Haare. Er zerrte an unseren T-Shirts, 
wir alle merkten die enorme Kraft der 
Natur – ganz anders als in der Stadt, wo 
die Häuser dicht an dicht stehen und 
dem Sturm den ‚Wind aus den Segeln‘ 
nehmen. Nach diesem Strandspazier-
gang waren nahezu alle auf eigene 
Weise ergriffen. „Schöpfung“ war fühl- 
und sichtbar geworden.

Ruhe unterbricht das geschäftige Tun. 
Der 7. Tag ist zum Ausruhen da. Ich bin 
Gott dankbar für den Hinweis auf die 
Ruhe. Mit Ruhe meint Gott, dass wir uns 
selbst unterbrechen – regelmäßig aus 
dem bekannten Rhythmus unserer Tage 
ausscheren sollen.

Der Lieblingsort der Konfis war und 
blieb der Strand. Dort spielten sie u.a. 
miteinander Volleyball, saßen im Sand, 
um zu reden, zu lesen, zu schreiben oder 

auch um ganz für sich zu sein. Sie haben 
viel Ruhe getankt.

Ruhe finden wir nicht nur am Meer, Ruhe 
liegt in vielen Dingen, letztlich in uns 
selbst.

Zu dieser Ruhe  
lädt Gott uns ein!

Mit herzlichen  
Grüßen 
Ihre Pastorin  
Dorothea  
Prüßner-Darkow
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Nordlicht
Das Ensemble Northern Sounds lässt 
mit Oboe, Klavier, Gesang und Percus-
sion eine nordische  Klanglandschaft 
entstehen, die zum Lauschen, Staunen 
und Entdecken einlädt.

Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Samstag, 10. Oktober 2026, 16.00 Uhr  
in der Johanniskirche

Infos: www.kirche-macht-musik.de 



Wir haben ein Gästebuch. In dieses 
große Buch kleben wir alle Plakate und 
Werbeflyer der Veranstaltungen im 
laufenden Jubiläumsjahr ein. Außerdem 
schreiben uns die Akteur*innen eine Wid-
mung als Erinnerung hinein. Es sind weit 
mehr Veranstaltungen als in unserem 
Leporello angekündigt sind. Eine Fülle 
von Menschen unterschiedlicher Couleur 
sind dort zu sehen:

Die Schauspielerin Clara Fenchel zum 
Beispiel, die uns auf fesselnde Weise 
zusammen mit zwei Musikerinnen auf 
Schriften und Kompositionen vergesse-
ner Frauen aufmerksam machte. 

Die Widmung von Holger Gehring erin-
nert an ein virtuoses Orgelkonzert, das 
er anlässlich des 125.Geburtstages in 
der Johanniskirche hören ließ.

Oder unser Open-Air-Frühstück: So viele 
Menschen ließen sich einladen und 
kamen mit gefüllten Körben, mit Blumen 
und Brötchen, mit Freundin oder allein! 
Es war eine tolle gemeinsame Aktion mit 
dem Verein „Rund um den Siggi“. 

Auch das Johannis-Gemeindefest war 
sehr gelungen, die Ehrung von Sonja 
Ramsbrock, die schon seit 25 Jahren 
den Posaunenchor Sudbrack leitet, 
berührte alle Gemüter, und unsere 
Kirchenmusikerinnen brachten über 
den Tag verteilt in den verschiedensten 
Ecken der Geburtstagskirche Musik zum 
Klingen. Natürlich gab es auch ein kreati-
ves Angebot von Siegrid Krichler.

Der Abend über die Bedeutung der drei 
Chorraumfenster fand sehr großen 
Anklang.

Die Festivitäten hören nicht auf. Schauen 
Sie doch bitte auf unsere Homepage, da 
finden Sie die notwendigen Informatio-
nen.

Den krönenden Abschluss findet unser 
Festjahr am Sonntag, den 8. November 
um 10 Uhr im Gottesdienst.  Nachmit-
tags um 17 Uhr laden wir zum Jahres-
konzert des Posaunenchores Sudbrack 
in die Johanniskirche ein.

Wir freuen uns auf Ihr und Euer 
Dabeisein!

Dorothea Prüßner-Darkow
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Jubiläumsjahr 125 Jahre Johanniskirche

Foto: Andreas Darkow

Foto: Andreas Darkow

(Foto l.) Im musikalisch-literarischen Abend  
„Die Frau hinter dem Kanon“ in der Johannis-
kirche holten (v.l.) die Mezzosopranistin Marta 
Wryk, die Pianistin Sina Klose und die Schauspie-
lerin Clara Fenchel die Autorinnen und Kompo-
nistinnen vergangener Jahrhunderte zurück ins 
Licht. Ein Abend über die Verdrängten, die Unbe-
achteten, die Beklauten, die Genies, die Stars, die 
Revolutionärinnen. (Foto o.) Open-Air-Jubiläums-
frühstück rund um die Johanniskirche. 
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125 Jahre Christlicher Verein Junger Menschen Johannis   
Die Pastoren Knolle und Köhne riefen 
am 17.11.1901 zur Gründung eines 
ev. Jünglingsvereins - und die Massen 
strömten in den Konfirmandensaal und 
beschlossen die Gründung des Christli-
chen Verein Junger Männer “St. Johan-
nis“ Bielefeld. Innerhalb der ersten 12 
Jahre musste zuerst ans Gemeindehaus 
angebaut werden, dann wurde ein eige-
nes Vereinshaus gebaut, das 1913 ein-
geweiht wurde. Die Mitgliederzahl wuchs 
in diesen Jahren auf ca. 500 Jungen und 
Männer. Der 1. Weltkrieg war ein tiefer 
Einschnitt, der die Arbeit einschränkte. 
Nachdem das im Vereinshaus eingerich-
tete Lazarett 1919 aufgelöst wurde, kam 
die Arbeit langsam wieder in Gang und 
die Zahl der Mitglieder wuchs erneut auf 
über 500. Bei Aufführungen kamen dann 
schon mal 1200 Personen ins CVJM-
Heim. Dazu wurden in der oberen Etage 
die Räume zum Saal hin geöffnet und 
stufenförmige Emporen hergerichtet. 
1933 begann ein noch tieferer Einschnitt 
als der 1. Weltkrieg. Die Arbeit wurde 
erst eingeschränkt, behindert und dann 
in fast allen Bereichen verboten. Am 
4. März 1934 wurde die ev. Jugend in 
die H.J. eingegliedert. Zu dieser Zeit 

wurde auch die Jugendarbeit des CVJM 
aufgeben, um sie nicht ebenfalls in die 
Hitlerjugend eingliedern zu müssen. 
Seit März 1934 gab es keine Mitglieder 
unter 18 Jahren mehr. Es dauerte aber 
nicht lange und die Jungen nahmen 
als Gäste an den Bibelstunden teil. Die 
Arbeit wurde unter erschwerten Bedin-
gungen mit Gemeindejugendabenden 
(für Jungen und Mädels), Jugendgot-
tesdiensten und Wochenendfreizeiten 
fortgesetzt, als Gemeindejugend. Unser 
damaliger Pastor Niemann hat sich 
hier wohl besonders eingesetzt. 1939 
mussten alle jungen Männer an die 
Fronten und das Vereinsleben kam zum 
Erliegen. Am 30. Sep1944 durchschlug 
eine Fliegerbombe die hohen Fester des 
Festsaales und zerstörte den Festsaal 
und die Turnhalle, auch andere Räume 
wurden beschädigt. Unter großem Ein-
satz der Mitglieder und durch Mithilfe 
der Gemeinde wurde das CVJM-Heim 
in Stand gesetzt. Zuerst wurde der Saal 
wieder nutzbar gemacht und 1964 war 
auch die Turnhalle instandgesetzt. 
Anfang der 70er Jahre kamen die Mäd-
chen und Frauen dazu. CVJM steht seit 
dieser Zeit für Christlicher Verein Junger 

Menschen. Seit 11. März 1977 trägt 
auch unser CVJM diesen Namen. 1988 
nach An- und Umbau des Gemeindehau-
ses mit der Jugendetage stand der 3. 
Umzug ins Haus. Der Verein war kleiner 
geworden und hatte bei seinem 100-Jäh-
rigen ca. 25 Mitglieder, aber wieder eine 
Mädchenjungschar. Heute haben wir 
wieder knapp doppelt so viele Mitglieder, 
eine Mädchen- und eine Jungenjung-
schar, unseren Mitarbeiterkreis und 
Kinder(Jungschar)-Freizeit in der Woche 
vor Ostern. Gott hat dem Verein über 
125 Jahre die Treue gehalten und auch 
nach 125 Jahren ist der Grund auf dem 
der Verein steht und das Ziel dasselbe: 
Heute und zukünftig möchte der CVJM 

Foto: CVJM

Eröffnung Vereinsheim 1913
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Johannis Junge Menschen einladen, um 
ihnen Raum und Zeit zu geben, um über 
sich und ihre Zukunft nachzudenken und 
ihnen eine tragfähige Lebensperspektive 
aufzeigen: Jesus Christus.

 
ChurchNight: Reformation feiern

Kreativ, vielfältig, bunt – 
Jugendgottesdienst zum 
Reformationstag in der Johanniskirche.

Am 31. Oktober laden die Bielefelder 
Innenstadt-CVJMs (Bielefeld, Jakobus, 
Johannis und Petri) gemeinsam mit der 
Evangelischen Jugend Bielefeld herz-
lich zur diesjährigen ChurchNight ein – 
einer besonderen Nacht voller Glauben, 
Gemeinschaft und Inspiration.

Unter dem Motto „Reformation reloaded 
– vom Geist bewegt. Ich kann etwas 
bewirken!“ erwarten euch ab 18:00 
Uhr eine bunt illuminierte Kirche und 
ausgefallene XXL-Spiele rund um die 
Johanniskirche. Um 18:30 Uhr beginnt 
ein lebendiger Jugendgottesdienst mit 
Livemusik und interaktiven Stationen, die 
zum Nachdenken, Mitmachen und Feiern 
einladen. 

Im Anschluss laden wir zu einem kulina-
rischen Open End mit Musik, Stockbrot 
am Lagerfeuer und vielen Gelegenheiten 
zum Austausch und gemütlichen Bei-
sammensein ein. Erlebt eine unvergess-
liche Nacht voller Kreativität, Gemein-
schaft und Inspiration!

 
Festgottesdienst 

zum 125. Jahresfest des CVJM 
Johannis am Samstag, 14.11.2026  
um 16.30 Uhr

Voller Dankbarkeit schauen wir auf die 
vergangenen Jahre des CVJM Johan-
nis zurück. Diese lange Zeit und alles 
Erlebte wollen wir mit einem Festgot-
tesdienst in der Johanniskirche feiern. 
Die Predigt wird Tobi Liebmann vom 
CVJM Westbund halten und musikalisch 
begleitet uns unter anderem der Posau-
nenchor Sudbrack. Dazu laden wir alle 
herzlich ein!

 
„Gutes empfangen – Gutes tun“   

Im 4. Quartal 2026 haben wir die letzten 
Aktionen unseres Festjahres geplant:

Oktober: Müll-Sammel-Aktion:  
Di 13. + Mi 14. + Do15. Oktober 2026 
Gemeinsam mit unseren Gruppen (Lauf-
treff, Mädchen- und Jungen Jungschar, 
Mitarbeiterkreis) möchten wir an diesen 
Tagen Müll aufsammeln. In Form eines 
kleinen Wettbewerbs sind wir gespannt, 
welche Gruppe am meisten Müll ein-
gesackt hat. Start ist immer an der 
Jugendetage; DI um 18:30 Uhr, MI + DO 
um 17:00 Uhr. Interessierte dürfen gerne 
dazukommen. Material wird bereitge-
stellt.

November: Plätzchen verzieren:  
28. November 2026 
als ein Teil des Adventstreiben rund um 
den Siggi möchten wir gemeinsam mit 
allen Kindern (ob groß oder klein) Plätz-
chen verzieren und so in die Adventszeit 
starten. Ihr findet uns auf dem Kirchplatz 
der Johanniskirche!

Dezember: Altglas Entsorgung:  
Samstag 05. Dezember 2026 
MitarbeiterInnen des CVJM Johannis 
holen bei Ihnen Ihr Altglas und entsorgen 
es ordnungsgemäß für Sie. Bei Interesse 
bitte bis zum 01. Dez. 2026 eine E-Mail 
an info@cvjm-johannis.de oder tel. unter 
0521/161050 (Fam. Bäumges) melden.
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Partnerschaftsreise nach Argentinien

Eine Gruppe von 14 Menschen aus der 
Lydia-Gemeinde reist vom 15. Oktober 
bis zum 1. November nach Argentinien. 
Wir möchten mit dieser Reise die gute 
freundschaftliche Beziehung mit den 
Menschen in der Evangelischen Kirche 
am La Plata und unserer Partnerge-
meinde am Stadtrand von Buenos Aires 
stärken. Durch wechselseitige Besuche 
sind wir seit vielen Jahren im guten Kon-
takt. Schon 2018 war eine Gruppe aus 
der Lydia-Gemeinde in Argentinien. Wäre 
doch schön, wenn die Freundschaft, das 
miteinander Teilen des Evangeliums, 
wenn die ökumenische Partnerschaft 
weitergeht und vertieft wird.

Der Reiseplan steht fest. Die erste 
Woche verbringt die Gruppe in Bue-
nos Aires. Auf dem Programm stehen 
Besuche in Quilmes bei unsere Partner-
gemeinde. Am Sonntag feiern wir dort 
gemeinsam Gottesdienst, Montag besu-
chen wir die beiden Kitas der Gemeinde. 
Aber auch ein Besuch bei der Kirchen-

leitung und das Thema Menschenrechte 
stehen fest. Argentinien durchlebte von 
1976 bis 1983 eine furchtbare Militär-
diktatur. Wir werden einen Gedenkort 
für die Opfer der Diktatur aufsuchen: Die 
Mechanikerschule der Marine, die ESMA, 
war ein schlimmes Folterzentrum.

Die zweite Woche verbringen wir in der 
Provinz Misiones im Nordwesten des 
Landes. Dort sind wir in Kirchengemein-
den zu Gast und lernen ihre diakonische 
Arbeit kennen. Die La Plata Kirche ist 
eine diakonisch sehr wache und enga-
gierte Kirche. So besuchen wir die 
bilinguale Schule in Tacuapi, ein beein-
druckendes Bildungsprojekt der Diakonie 
der evangelischen Kirche am La Plata. 
Kinder der indigenen Guarani erhalten 
dort eine Schulbildung, die sie stärkt, die 
eigenen Wurzeln und die eigene Sprache 
zu entdecken und zugleich in der spa-
nisch-sprachigen, weißen argentinischen 
Gesellschaft zu bestehen.

Begleiten Sie uns auf der Reise mit Ihren 
guten Gedanken und Gebeten!

Für die Reisegruppe Christoph Steffen

Partnerschaftsgottesdienst  
mit Quilmes / Argentinien:  
Das Reich Gottes und die Kinder 
am 13.9.2026 um 10 Uhr in der 
Johanniskirche

Argentinischer Filmabend  
in der Johanniskirche am Freitag, 
den 25.9.2026 um 19.30 Uhr  
(Der Titel des Films wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.)

Morgenglanz-Frühstück  
mit einem Reisebericht der Argenti-
nien-Reisegruppe am Mittwoch, den 
11.11.2026 um 9.30 Uhr

Argentinien-Reisebericht  
am Mittwoch, den 11.1.2026 um 
19.30 Uhr in der Johanniskirche 
Kindertageseinrichtungen in Quil-
mes am Stadtrand von Buenos Aires

Fotos: Reisegruppe Argentinien
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Auszug aus dem Pfingstbrief von 
Claudia Baltezky, der Leiterin der Kitas:

„Wir erleben in unseren Kitas ganz 
konkret, was die Statistik feststellt: In 
Argentinien sind 6 von 10 Kindern unter 
18 Jahren arm, und 3 von 10 haben 
nicht die Möglichkeit, sich regelmäßig 
zu ernähren, geschweige denn satt zu 
essen. In Argentinien herrschen für eine 
große Mehrheit von Personen bleierne, 
verzweiflungsvolle Zeiten.

Was bedeutet das für unsere kleine Dia-
sporagemeinde, für das was wir uns mit 
unseren Kindertagesstätten vornehmen? 
Natürlich, den 125 Kindern die täglich 
zu uns kommen bieten wir drei tägliche 
Mahlzeiten, warme und sichere Räume... 
Aktivitäten die auf die Entfaltung ihrer 
Persönlichkeit abzielen, Begleitung und 
Beratung ihrer Familien. Aber es geht 
um viel mehr als nur die Befriedigung 
der elementarsten Bedürfnisse. Inmitten 
dieser dunklen Zeiten geht es um das 
Pfingstlicht, „Zungen wie von Feuer“ die 
wärmen und erhellen. Unsere Kinder-
tagesstätten sind Orte, an denen solche 
erwärmenden Funken möglich sind, an 
denen wir gemeinsam mit den Familien 
erfahren, dass das Licht weiter besteht, 

wenn wir es miteinander teilen. Dass sol-
che Momente bei uns möglich sind, hat 
mit Ihrer Anteilnahme und Unterstützung 
aus Bielefeld zu tun. Angesichts der sich 
immer mehr reduzierenden staatlichen 
Unterstützung ist unser Bestehen unzer-
trennbar mit Ihnen verknüpft. Wir wissen, 
dass sich auch in Ihren Gemeinden vieles 
ändert, Strukturen neu gestaltet werden 
müssen. Was das an Fragen, Beunru-
higung und Ungewissheiten mit sich 
bringt, können wir aus unserem Alltag 
heraus nur zu gut mit empfinden. Darum 
teilen wir mit Ihnen, was uns stärkt. Wir 
danken Ihnen für alle Lichtfunken, die Sie 
uns immer wieder ermöglichen, aber wir 
bitten auch sehr inständig darum, unsere 
Beziehung bei Neuordnungen nicht in die 
Rubrik „Geht nicht mehr“ fallen zu lassen.

Sostener la vida cuando todo está 
diseñado para descartarla es un acto 
revolucionario – Das Leben zu erhalten, 

wenn alles darauf ausgerichtet ist, es 
wegzuwerfen, ist eine radikale Umkehr.

Wir grüßen Sie und wünschen Ihnen, 
dass dieses Licht und diese Überzeu-
gung greifbar in Ihrem Leben und in 
Ihren Gemeinden sein möge. 
� Claudia Blatezky

Kirchenchor der 
Lydiagemeinde
Proben montags, 19.30-21.00 Uhr in 
der Johanniskirche

Verantwortlich: Evangelisches 
Stadtkantorat Bielefeld

Ruth M. Seiler (Tel.: 0521/175939  
oder 01517 2225159; 
ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de) 
Leitung: Martin Rieker, Ruth M. Seiler

In regelmäßigen Abständen finden in 
den regulären Probenzeiten offene 
Chorprojekte für die Dauer von ca. 5–6 
Wochen statt, bei denen jede und jeder 
willkommen ist. Das nächste Projekt 
startet am 09.11.2026 und geht bis 
06.12.. Es wird mit einem Auftritt beim 
Adventskonzert in der Johanniskirche 
abgeschlossen.
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Ehrenamt – Gemeinsam Gemeinde gestalten
Liebe Gemeindemitglieder,

die lebendige Vielfalt in unserer 
Gemeinde lebt vom Engagement und 
den Ideen vieler Menschen. Ob in der 
Kinder- und Jugendarbeit, bei den Got-
tesdiensten oder in vielen weiteren Berei-
chen - zahlreiche Ehrenamtliche bringen 
sich mit Zeit und Herzblut ein. Dafür 
möchten wir von Herzen Danke sagen. 
Ohne dieses Engagement wären viele 
Angebote und Begegnungen in unserer 
Gemeinde nicht möglich. 

Damit dieses wertvolle Miteinander auch 
in Zukunft gelingt, gibt es die Ehrenamts-
koordination. Wir möchten uns Ihnen in 
dieser Funktion für alle Fragen rund um 
das Ehrenamt vorstellen. Als Ehrenamts-
koordination stehen wir beide, Christine 
Wilkens und Jonas Schröder, allen jeder-
zeit gern mit Rat zur Seite.

Das Ehrenamt in unserer Gemeinde 
funktioniert bereits sehr gut. Viele 
Teams arbeiten engagiert zusammen 
und leisten einen wichtigen Beitrag für 
unser Gemeindeleben. Unsere Aufgabe 
ist es, dieses Engagement zu beglei-

ten, für Vernetzung zu sorgen und das 
Gemeindeleben so weiter zu stärken. Wir 
helfen Interessierten dabei, ein passen-
des Betätigungsfeld zu finden, begleiten 
neue Ehrenamtliche bei ihren ersten 
Schritten und stehen den bestehenden 
Teams als Ansprechpartner:innen zur 
Seite. 

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist 
auch die Vernetzung innerhalb der 
Region Mitte, also mit den Gemeinden 
Neustädter Marienkirche, Altstädter 
Nikolaikirche, Süster, Bonhoeffer und 
Martini-Gadderbaum. Durch den Regio-
nalplanungsprozess rücken wir Schritt 
für Schritt näher zusammen, und durch 
regelmäßigen Austausch können wir 
voneinander lernen, Ideen weiterentwi-
ckeln und gemeinsam gute Rahmen-
bedingungen für unsere Ehrenamtlichen 
schaffen.

Vielleicht haben auch Sie schon einmal 
darüber nachgedacht, sich einzubrin-
gen? Ganz gleich, ob Sie sich regelmä-
ßig oder nur gelegentlich engagieren 
möchten – jede helfende Hand und jede 
Begabung ist herzlich willkommen. Auch 

neue Themen sind herzlich willkommen.

Wenn Sie Fragen haben, oder mehr über 
die vielfältigen Möglichkeiten zur Mit-
wirkung und Teilhabe am Gemeindele-
ben erfahren möchten, sprechen Sie uns 
gerne an. Gemeinsam finden wir eine 
Gruppe oder eine Aufgabe, die zu Ihren 
Interessen, Ihren Fähigkeiten und Ihren 
zeitlichen Möglichkeiten passt.

Wir freuen uns darauf, Sie 
kennenzulernen!

E-Mail-Adresse: ehrenamt.gemeinde-
lydia@kirche-bielefeld.de

Christine Wilkens und Jonas Schröder 
Ihre Ehrenamtskoordination

Foto: Lydia-Gemeinde
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Besuchsdienst – Gemeindebrief – Morgenglanz-Frühstück.  
Ehrenamtliches Engagement in der Lydia-Gemeinde
Alle zwei Monate trifft sich für gut eine 
Stunde der Besuchsdienstkreis der 
Lydia-Gemeinde. Etwa zehn Frauen und 
Männer, die regelmäßig ältere Menschen 
in der Gemeinde besuchen, ihnen zum 
Geburtstag gratulieren und ein offe-
nes Ohr haben. Beim Gruppen-Treffen 
werden Erfahrungen ausgetauscht und 
auch organisiert, wer wann wen besucht. 
Fast immer löst ein Besuch aus der 
Gemeinde Freude aus: Oft wird man in 
die Wohnung gebeten und kommt mit-
einander ins Gespräch. Manchmal ist die 
halbe Nachbarschaft schon versammelt 
und man gesellt sich dazu. Manchmal ist 
das Geburtstagskind allein zu Haus und 
freut sich umso mehr über den Besuch. 
Manchmal ist es auch nur ein kurzer 
Plausch an der Wohnungstür. So unter-
schiedlich die Besuche auch verlaufen: 
Es ist schön, den Kontakt zwischen den 
Gemeindemitgliedern, jungen wie alten, 
auf diese Weise zu stärken. Und eine 
Freude für alle Beteiligten.

Alle drei Monate kommt der neue 
Gemeindebrief und wird an tausende von 

Haushalten in der Lydia-Gemeinde ver-
teilt. Dass alle Gemeindemitglieder ihn 
pünktlich bekommen, funktioniert nur 
dadurch, dass mehr als 50 Menschen 
bereit sind, die Gemeindebriefe ehren-
amtlich zu verteilen. Je nach Größe des 
Verteilbezirkes ist es ein kleiner Spazier-
gang von ein bis anderthalb Stunden, 
und alle Gemeindebriefe sind in die Brief-
kästen verteilt. 

Einmal im Monat findet „Morgenglanz 
– Frühstück bei Lydia“ in der Kirche 
statt. Etwa siebzig vorwiegend ältere 
Menschen treffen sich um 9.30 Uhr zum 
Frühstücken. Wenn alle satt geworden 
sind, gibt es noch ein interessantes 
Thema bis um 11.30 Uhr. Ein Vormittag, 
der allen Freude bereitet. Hinter den 
Kulissen geht es schon um 8.00 Uhr 
los: Tische und Stühle werden gestellt, 
die Tische gedeckt, der Kaffee und Eier 
werden gekocht und das Buffet vor-
bereitet. Und natürlich sind schon seit 
Wochen die Themen festgelegt und die 
Referent*innen angefragt worden.

Besuchsdienst, Gemeindebrief, Morgen-
glanz-Frühstück: Das sind drei Aktivitäten, 
die nur stattfinden können, weil sich Men-
schen ehrenamtlich dafür engagieren. 

Sind Sie neugierig geworden? Haben Sie 
Lust bekommen, bei einer Aktivität mitzu-
machen und sich zu engagieren? Was und 
wieviel Sie machen möchten, bestimmen 
Sie selbst. Melden Sie sich bei Interesse 
gern bei den beiden Ehrenamtskoordina-
tor*innen Jonas Schröder und Christine 
Wilkens oder beim Pfarrteam.� Heike Koch

Konzert:  
„Danke für die Lieder“
Weltliches vom Volkslied bis zum 
Schlager, vom romantischen Chorlied 
bis zum Gassenhauer

Andreas Kaling, Saxophon; 
Ruth M. Seiler, Orgel; Seniorenchor 
Bielefeld, Leitung: Martin Rieker

Sonntag, 04.10.2026, 17.00 Uhr  
in der Johanniskirche
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Regionalisierung im Kirchenkreis Bielefeld
In jeder Ausgabe unseres Gemeinde-
briefs informieren wir Sie über den Fort-
gang der Beratungen. Wie Sie wissen: Im 
Kirchenkreis Bielefeld wurden drei Regio-
nen eingerichtet. Die Lydia-Gemeinde 
gehört mit fünf weiteren Kirchengemein-
den (Dietrich-Bonhoeffer, Altstadt-Nico-
lai, Neustadt-Marien, Reformiert-Süster 
und Martini Gadderbaum) zur Region 
Mitte. Ein Steuerungsgremium aus Mit-
gliedern der sechs Presbyterien berät die 
künftige Zusammenarbeit.

Inzwischen sind wir in ein entscheiden-
des Stadium der Beratungen eingetre-
ten. Darüber berichten wir ausführlich in 
der nächsten Gemeindeversammlung 
im Anschluss an den Gottesdienst am 
Sonntag, den 13.9.2026 um 11.30 Uhr.

Manches haben die Presbyterien schon 
vereinbart. Ein gemeinsames Konfirma-
tions-Konzept liegt vor. Überlegungen zur 
Sozialraumorientierung, ein Konzept für 
die pastorale Zusammenarbeit im IPT 
(Interprofessionelles Pastoral-Team) und 
ein Gottesdienstkonzept sind weit gedie-
hen. Zur Zeit wird beraten, ob die sechs 
Gemeinden zum 1.1.2027 ein gemein-
sames Leitungsgremium einrichten, das 
die bisherigen Presbyterien ablöst. Zum 
1.1.2028, vor der nächsten Presbyte-
riumswahl, wollen sich die Gemeinden zu 
einer Gemeinde in Bielefeld Mitte zusam-
menschließen, also fusionieren.

Sie sehen, es ist viel im Fluss. Völlig 
offen sind noch die Fragen nach den 
zukünftigen Orten und Gebäuden in der 
Region – welche Kirchen und welche 
Gemeindeorte sollen erhalten bleiben für 
die Gemeindearbeit, für welche Gebäude 

Baby-Kirchen- 
Lieder-Singen 
Singen in der Kirche für Babys  
von 0 bis 16 Monaten mit Eltern

Montags, von 9.30 bis 10.00 Uhr in 
der Johanniskirche, anschließend 
Ausklang bei Kaffee und Keks.

Offenes Angebot ab 14. September 
bis Ende November 2026 (nicht in den 
Ferien). Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Leitung: Sabine Paap 
Infos: www.kirche-macht-musik.de

braucht es neue, evtl. in den Stadtteilen 
vernetzte Nutzungskonzepte?

Wir laden Sie herzlich zur Gemeindever-
sammlung ein, damit Sie mitberaten und 
informiert sind.

Für das Presbyterium Christoph Steffen

Bläsermusik zwischen 
1890 und 1910 
Am Sonntag, 8.11.2026 um 17.00 Uhr 
findet das Jahreskonzert des Posau-
nenchores Sudbrack erstmals in der 
Johanniskirche statt, unter der Leitung 
von Sonja Ramsbrock.

In diesem Jahr steht das Baujahr der 
Kirche im Zentrum der Musikauswahl. 
Es erklingen ausschließlich Werke und 
Bearbeitungen, die rund um 1901 ent-
standen sind, mit weltbekannten Werken 
aus Klassik, Oper, Ragtime, von E. Grieg, 
R. Strauss, J. Brahms, E. Elgar u.a.

Auch Bläsernachwuchs ist mit eigenen 
Stücken dabei, es spielen 70 Blä-
ser*innen aus drei Generationen des 
Posaunenchores Sudbrack. 

mehr Infos unter:  
www.posaunenchor-sudbrack.de
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Gottesdienste in der Evangelischen Lydia-Kirchengemeinde
Bitte beachten Sie die Hinweise auf unserer Homepage wegen eventueller Änderungen.

6.9. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Dorothea Prüßner-Darkow

13.9. 10.00 Uhr Partnerschaftsgottesdienst Argentinien Pfarrerin Heike Koch, Pfarrer Christoph

anschließend 11.30 Uhr Gemeindeversammlung Steffen und Team

17.9. 10.30 Uhr Gottesdienst für Menschen mit und ohne Demenz Diakonin Titia Krull, Pfarrerin Heike Koch

20.9. 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Dorothea Prüßner-Darkow

11.30 Uhr Mini-Gottesdienst Vorbereitungsteam

27.9. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen der Konfirmand*innen Pfarrer Christoph Steffen

4.10. 10.00 Uhr Erntedankfest – Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Steffen und Konzertchor

11.10. 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Region Mitte in der Altstädter Nicolaikirche  
(kein Gottesdienst in der Johanniskirche)

18.10. 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Dorothea Prüßner-Darkow

25.10. 10.00 Uhr Gottesdienst Diakonin Titia Krull

31.10. 18.30 Uhr ChurchNight – Jugendgottesdienst CVJM Johannis, Ev. Jugend Bielefeld, Team

1.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Dorothea Prüßner-Darkow

8.11. 10.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchenjubiläum Pfarrteam und Lydia-Kirchenchor

14.11. 16.30 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum des CVJM CVJM Johannis

15.11. 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Region Mitte in der Neustädter Marienkirche  
(kein Gottesdienst in der Johanniskirche)

22.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl Pfarrteam, Mit dem Seniorenchor Bielefeld

29.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum 1. Advent Pfarrerin Heike Koch mit Posaunenchor Sudbrack

6.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Lydia-Kinderhaus  Pfarrer Chrsitoph Steffen
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Die Kraft 
der bewussten Berührung

Rebalancingmassage
 

 

 
 

 

 

 

Anja Heidbreder-Diekmann

Johanniskirchplatz 4-5
33615 Bielefeld 

rebalancing_bielefeld 
 

Terminvereinbarungen: 
0172 73 03 833

Werbung

Die Johanniskirche und ihre Pfarrer  
im „Kirchenkampf“  
während der Zeit des Nationalsozialis-
mus. Vortrag und Diskussion mit Jens 
Murken, Historiker 
Freitag, 6. November 2026, 19.00 Uhr

Morgenglanz – Frühstück bei Lydia 
jeweils mittwochs von 9.30–11.30 Uhr 
16.9. – 125 Jahre Johanniskirche.  
Rückblick und persönliche Erinnerungen 
mit Pfarrer i.R. Jürgen Michel
17.10. – Wildwasser stellt die Arbeit  
vor (angefragt) 
11.11. – Gemeindereise zu unserer 
Partnergemeinde in Argentinien.  
Bericht der Reisegruppe
 
Frauenhilfe 
jew. donnerstags von 15.00–16.30 Uhr 
10.9. 	 – Heike Koch 
15.10. 	 – Dorothea Prüßner-Darkow 
19.11.	 – Christoph Steffen

Lyrik im Turm 
Mittwoch, 23. September, 19.30 Uhr 
Gedichte zum Thema „Vom Wasser 
haben wir‘s gelernt.“

Herbstfeier der Seniorinnen  
und Senioren

Mittwoch, 30. Sept. 15.00–16.30 Uhr 
Zusammensein für Menschen ab 70 Jahre 
bei Kaffee und Kuchen, mit Geschich-
ten und Liedern zum Thema „125 Jahre 
Johanniskirche“, mit dem Posaunenchor 
Sudbrack und Kindern der Kitas

Veranstaltungen „Keinheimisch“  
von Tomer Dotan-Dreyfus
Lesung & Diskussion am Dienstag, 
den 13. Oktober 2026, 19.30 Uhr  
in der Johanniskirche

In Kooperation mit der Bielefelder 
Nahost-Initiative (BNI)
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Rat und Hilfe im Trauerfall 
Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

Jeder Mensch hat eine ganz persönliche
Vorstellung von seiner Bestattung. Wir 
bieten Ihnen die Möglichkeit, bereits 
zu Lebzeiten Ihre individuellen Wünsche 
in einer Bestattungsvorsorge festzuhalten, 
um Ihre Angehörigen zu entlasten.

Apfelstraße 27a • 33613 Bielefeld

BestattungenBestattungen

www.niggebruegge-bestattungen.de

Telefon 0521. 98 60 00

feine Gärten
Lakemannstr. 14 | 33613 Bielefeld
Tel. 0521 4593111 | Mob. 0178 4581127

Siechenmarschstraße 32 • Bielefeld
Tel.: 0521 122541 • www.lorbeer-apotheke.de

Gut Beraten - Bester Service
Günstige Preise - Große Auswahl

Euer Ritual.
 Unser Brot bringt euch zusammen 

Seit 55 Jahren  Kaffeezeit mit Bäckerei Lamm.

c.brindoepke@bitel.net • Tel.: 0521 - 889657

Gesangunterricht
CHRISTEL BRINDÖPKE

Gesangunterricht 
Stimmbildung 
Stimmgesundheit

Auch als 
Online-

Unterricht
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FRANZ KRIESTEN
Inh. Lothar Kriesten 

Malermeister und Vergolder, 
geprüfter Restaurator 

im Maler- und Lackierer-Handwerk

Schloßhofstr. 50 • 33615 Bielefeld 

Telefon 05 21 / 6 02 31
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FLORISTIK | GARTENCENTER
FRIEDHOFSGÄRTNEREI

DEKO + WOHNACCESSOIRES

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
GARTENPFLEGE | TERRASSEN- UND HOLZBAU

NATURSTEINARBEITEN | ZAUNBAU 
PFLASTERARBEITEN | PFLANZUNGEN

Sudbrackstraße 106 | 33613 Bielefeld
Tel.: 0521.986500-0 | info@blumen-wilking.de

www.blumen-wilking.de

www.galabau-wilking.de

0521/9 86 55 70

Wie stellen Sie sich Ihre 
letzte Reise vor? 
Wir laden Sie herzlich zu 
einem unverbindlichen  
Vorsorgegespräch ein.

BESTATTUNGSVORSORGE  
BEDEUTET 
SELBSTBESTIMMUNG

Schelpsheide 6     33613 Bielefeld     info@kortstiege.de    www.kortstiege.de



Pfarrerin Heike Koch  
Tel. 9679762, Holbeinstraße 2d  
E-Mail: heike.koch@kirche-bielefeld.de

Pfarrerin Dorothea Prüßner-Darkow 
Tel. 888705, Im Strohsiek 20,  
E-Mail: dorothea.pruessner-darkow 
@kirche-bielefeld.de

Pfarrer Christoph Steffen  
Tel. 65115, Johanniskirchplatz 2a 
E-Mail: christoph.steffen 
@kirche-bielefeld.de

Gemeindebüro 
Antje Wemhöner-Bartling 
Tel. 65628, Fax 5215015  
Johanniskirchplatz 1, 33615 Bielefeld  
E-Mail: lydia@kirche-bielefeld.de 
Di. 10–12 Uhr, Mi. und Fr. 9–12 Uhr,  
Do. 15.30–17.30 Uhr

Lydia-Kindergarten  
Tel. 889644, Gunststraße 20 
E-Mail: kita-lydia@kirche-bielefeld.de

Lydia-Kinderhaus  
Tel. 60150, Schloßhofstraße 4a  
E-Mail: kita-lydia-Kinderhaus 
@kirche-bielefeld.de

CVJM Johannis  
Johanniskirchplatz 1, Tel. 161050 
E-Mail: info@cvjm-johannis.de

Posaunenchor Sudbrack  
Sonja Ramsbrock, Tel. 93441600  
www.posaunenchor-sudbrack.de
Kirchenchor  
Ruth M. Seiler  
Ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de 
Diakoniestation Nord-West  
Team Schildesche, Tel: 0521 9867706
Lydia-Spendenkonto  
Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld  
KD-Bank  
IBAN: DE 42 3506 0190 2006 6990 68  
Verwendungszweck: Lydia-Gemeinde

 
Impressum 
Herausgeber: Evangelisch-Lutherische  
Lydia-Kirchengemeinde  
Johanniskirchplatz 1, 33615 Bielefeld 
Redaktion: Christoph Steffen (ViSdP),  
Heike Koch, Dorothea Prüßner-Darkow,  
Rolf Bogena, Hilmar Beckmann 
Anschrift der Redaktion:  
Johanniskirchplatz 1, 33615 Bielefeld  
E-Mail: christoph.steffen@kirche-bielefeld.de 
Homepage: www.lydia-bielefeld.de
Layout: Markus Diekmann
Erscheinungsweise: vierteljährlich, 5.000 St. 
Redaktionsschluss: Für die nächste 
Ausgabe ist am 24. Oktober 2026.

Lydia kompakt. Wir sind für Sie da: www.lydia-bielefeld.de

Dieser Gemeindebrief ist  
gedruckt auf Recyclingpapier.  
Das Recyclingpapier besteht aus 100 % 
Altpapier und enthält keine optischen 
Aufheller.

Weil‘s um mehr als 
Geld geht.
Seit mehr als 200 Jahren liegen unsere 
Wurzeln im Herzen von Bielefeld. Wir 
sind Teil dieser Gemeinschaft und 
dürfen die Entwicklung der Stadt 
mitbegleiten und mitgestalten.

www.sparkasse-bielefeld.de
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